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Anzeigen

Veranstaltungen/Freizeit

KINO REGION Ihre Kinovorschau täglich ab 19 Uhr im Fernsehen der Region Zürich, Telezitig-Kanal
Grossbuchstaben=Sprache, Kleinbuchstaben=Untertitel, d=deutsch, e=englisch, f=französisch, i=italienisch

Männedorf
WILDENMANN
044 920 50 55

Dorfgasse 42
www.kino-maennedorf.ch

Rapperswil
SCHLOSSKINO
055 210 74 44

Fischmarktstrasse 4
www.kinoevent.ch

Das Schlosskino bleibt vorübergehend noch geschlossen.

Rapperswil
LEUZINGER
055 210 73 33

Ob. Bahnhofstrasse 46
www.kinoevent.ch

Do 20.15 Uhr MOSKAU EINFACH! Ov K6 (10)
CH 2020, 99 Min., Regie: Micha Lewinsky
Fr 20.15 Uhr ANTOINETTE DANS LES CEVENNES Ov/d K10 (14)
F 2020, 95 Min., Regie: Caroline Vignal
Sa 20.15 Uhr I AM GRETA Ov/df K6 (12)
Dok. S 2020, 102 Min., Regie: Nathan Grossmann

Schweizer Premiere: Mo/Mi 20.15 Uhr
THE UNITED STATES VS. BILLIE HOLIDAY D J14/12* (14)
2. Spielwoche:: Mi 14.00 Uhr
CATS & DOGS 3: PFOTEN VEREINT D K6/4* (10)
2. Spielwoche: Mi 16.00 Uhr AINBO – HÜTERIN AM AMAZONAS D K6/4 (6)
Di 20.15 Uhr DAS NEUE EVANGELIUM D K8/6* (12)
Mi 18.00 Uhr MEIN LIEBHABER, DER ESEL UND ICH D K10/8*

Amtliche Anzeigen - Linkes Seeufer

Gemeindeversammlung der Gemeinde Richterswil
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Richterswil sind eingeladen, am Donnerstag, 3.
Juni 2021, 20.00 Uhr, reformierte Kirche Richterswil folgende Geschäfte zu behandeln:
1. Jahresrechnung 2020
2. Sanierung und Aufstockung der Schulanlage Feld – Photovoltaikanlage mit Strom-
speicher

3. Einzelinitiative für einen Gemeindebeitrag an die Tennishalle Burgmoos
Stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde Richterswil wohnhaften Schweizer Bürgerinnen
und Bürger, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben.
Gegen diese Anordnung kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat
Horgen, Seestrasse 124, 8810 Horgen, wegen Verletzung von Vorschriften über die politi-
schen Rechte innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c
i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie § 21a und § 22 Abs. 1 VRG), erhoben werden. Die Rekursschrift
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist,
soweit möglich, beizulegen.
Für diese Gemeindeversammlungen besteht ein Covid-19 Schutzkonzept, das unter ande-
rem eine Maskenpflicht vorsieht.
Aktenauflage:
Die behördlichen Anträge liegen während der Schalteröffnungszeiten in der Gemeinde-
ratskanzlei (Seestrasse 19, 3. Stock) zur Einsicht auf.
Unter www.richterswil.ch/gemeindeversammlung ist das ausführliche Weisungsheft
verfügbar. Gedruckte Versionen des Weisungsheftes sind bei der Gemeindeverwaltung
erhältlich.
Eine Kurzversion der Weisung wird zudem in alle Haushaltungen verschickt.
Richterswil, 3. Mai 2021 Die Gemeinderatskanzlei

schwyzer-art.ch/private-banking

PRIVATE BANKING, SCHWYZER ART:
PERSÖNLICH, BODENSTÄNDIG, ERFOLGREICH.

BERATER, MIT DENEN
SIE NICHT NUR ÜBER
GELD REDEN WOLLEN.

AUCH FÜR
ZÜRCHERYNNEN:

Einladung
zur Generalversammlung

vom 2. Juni 2021
Die Versammlung wird schriftlich durchgeführt.
Die Unterlagen zur Teilnahme können schriftlich

bis zum 22. Mai 2021 bestellt werden:
Kadetten Horgen, Postfach, 8810 Horgen

oder per E-Mail: roland.lindauer@kadetten.ch

inserate@zsz.ch

Was ist immer im Ziel?
Inserate in der Zürichsee-Zeitung.

Glücks-Chäfer

Weitere Infos unter www.zsz.ch

Gratulationen
oder Glückwünsche –
Überraschen Sie Ihre
Liebsten mit einem Gruss
im «Glücks-Chäfer». Eine Aktion des Verlegerverbandes

SCHWEIZER MEDIEN

Wir danken für das Vertrauen
und wünschen gute Gesundheit.

184’075
Artikel sind 2020 in der
Schweizer Presse rund
um die Coronakrise
erschienen und haben
den Leserinnen und Lesern
geholfen, das Geschehen
einzuordnen.
Quelle: SMD Schweizer Mediendatenbank
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Es ist eine Situation, dievieleVer-
eine kennen: Ein Vorstandsmit-
glied – vielleicht gar der Präsi-
dent – will zurücktreten, aber es
ist keinNachfolger in Sicht. So er-
lebte es auch der Gewerbeverein
Hombrechtikon (GVH) vor rund
zwei Jahren.Markus Dubachwar
nach sechs Jahren als Präsident
und insgesamt zehn Jahren im

Vorstand nicht zur Wiederwahl
angetreten. SeinenRücktritt hat-
te er frühzeitig angekündigt und
bereits zwei Jahre imVoraus ver-
sucht, einen Nachfolger zu fin-
den – vergeblich.

Vizepräsident Elmar Caluo-
ri übernahm den Vorsitz über-
gangsmässig, die Suche ging
weiter. Bis heute jedoch ohne

Erfolg. So kam es, dass sich die
verbleibendenVorstandsmitglie-
der eine Alternative überlegten.
«In den Statuten ist festgeschrie-
ben, dass derVerein einen Präsi-
denten braucht.Wirwollten aber
nicht noch länger Statuten-un-
konform unterwegs sein», sagt
Caluori.

Abstimmung
über neuesModell
An der letzten Generalversamm-
lung imHerbst 2020 präsentier-
te derGVH-Vorstand seinenMit-
gliedern daher ein neues Ver-
einsmodell. Dieses soll ohne
Präsidium auskommen, alleVor-
standsmitglieder sollen gleich-
gestellt sein. In einem Rota-
tionsprinzip würde jeweils ein
Mitglied den Vorsitz haben –
analog dem Bundesrat mit sei-
nem jährlich wechselnden Bun-
despräsidenten. «Der Turnus
muss aber nicht fix sein, wenn
einer es gerne macht, dürfte er
die Funktion auch für mehr als

ein Jahr übernehmen», führt Ca-
luori aus. Der Vorsitzende wäre
dann dafür zuständig, Sitzun-
gen einzuberufen und zu leiten
sowie Repräsentationsaufgaben
wahrzunehmen. Für bestimmte
Funktionen – etwa für die Ver-
tretung imBezirksgewerbe- und
imKantonalverband –würde je-
weils ein Vorstandsmitglied be-
auftragtwerden. «So könnteman
dieAufgaben besser auf alleVor-
standsmitgliederverteilen», sagt
derVizepräsident.Über eine ent-
sprechende Statutenänderung
werden die Mitglieder an der
nächsten Generalversammlung
vom 3. September abstimmen.

Besonders für Caluori selbst
wäre das neue Modell eine Ent-
lastung. Ursprünglich als Kas-
sier in den Vorstand eingetre-
ten, amtet er nun seit zwei Jahren
als Präsident ad interim. Doch
eigentlich sei das Präsidium für
ihn nie eine Option gewesen.
«Ich bin nicht derTyp dafür, und
auch die Vereinbarkeit mit der

Arbeit ist für mich nicht immer
einfach», führt der Steuerberater
undWirtschaftsprüfer aus.

Im grossenAufwand, den das
Amt mit sich bringe, sieht er
denn auch den Hauptgrund für
fehlende Nachfolgekandidaten.
Als Entschädigung gibt es für die
Vorstandsmitglieder und deren
Partnerinnen und Partner ein-
zig einmal jährlich ein Essen.
Selbst den jährlichen Mitglie-
derbeitrag von 220 Franken be-
zahlen die Vorstandsmitglieder
– dies stehe nun mit der Statu-
tenanpassung aber zur Debat-
te, sagt Caluori. Etwas ändern
an der Präsidentenvakanz dürf-
te aber auch ein Erlass des Mit-
gliederbeitrags kaum.

VomBezirksverband
gibt es Lob
Dass der Hombrechtiker Gewer-
beverein den Schritt zu einem
neuen Modell wagen will, stösst
beim Gewerbeverband des Be-
zirks Meilen auf Wohlwollen.

Philippe G. Chevroulet, Vizeprä-
sident des Bezirksverbands, sagt:
«Damit sind sie Avantgardisten.
Ich begrüsse es, dass sie denMut
haben, diesen neuenWeg zu ge-
hen.» Er sieht in der IdeeVortei-
le: Die Last liege weniger bei
einer Person und es könne viel-
leicht gar eine neue Dynamik in-
nerhalb einesVereins entstehen.

Chevroulet schätzt dasModell
denn auch für andere Gewerbe-
vereine als interessant ein. Denn
die Suche nach einem Präsiden-
ten sei oft eine schwierige Sache.
Zuletzt war der Gewerbeverein
Küsnacht ein Jahr lang ohne Prä-
sident. Gemäss Nachfrage dieser
Zeitung sind in den Bezirken
Meilen und Horgen ausser dem
Fall Hombrechtikon zurzeit kei-
ne weiteren Vakanzen bekannt.
Doch sollte eine solche dereinst
auftreten, könnte dasHombrech-
tiker Modell vielleicht sogar
Schule machen.

Annina Just

Gewerbler aus Hombrechtikon organisieren sich wie der Bundesrat
Kein Präsident in Sicht Seit Jahren findet der Gewerbeverein Hombrechtikon keinen neuen Präsidenten.
Nun will er ein neues Modell einführen – eines, das Vorbildcharakter haben könnte.

Die unbewilligte Kundgebung
derMassnahmengegner fand am
Samstag, 24. April, statt – trotz
mehrerer Aufrufe, Rapperswil-
Jona fernzubleiben. Die Poli-
zei war mit einem Grossaufge-
bot vor Ort. Der Kanton St. Gal-
len rechnet nun mit Kosten von
rund einer Viertelmillion Fran-
ken, die dem Ostschweizer Poli-
zeikonkordat für die personelle
Unterstützung überwiesenwer-
den muss.

Können diese Ausgaben auf
die Verursacher abgewälzt wer-
den? In der Novembersession
2020 hatte der Kantonsrat eine
SVP-Motion zu diesem Thema
gutgeheissen. Darin wird ver-
langt, dass die Organisatoren
von unbewilligten Kundgebun-
gen zum Ersatz der Kosten des
dadurch ausgelösten Polizeiein-
satzes verpflichtet werden kön-
nen – und zwar «unabhängig da-
von, ob dabei Gewalt an Sachen
oder Personen ausgeübtwurde».

Veranstalter identifizieren
Die St. Galler Regierung hatte
sich dagegen gewehrt. Sie argu-
mentierte, dass eine solche Kos-
tenüberwälzung die Meinungs-
äusserungs- und Versamm-
lungsfreiheit tangiere. Weiter
hielt sie fest, Verursacherinnen
und Verursacher könnten be-
reits heute für Polizeikosten zur
Kasse gebeten werden. Bedin-
gung sei aber, dass die Kosten
ihnen «unmittelbar zurechen-
bar» seien. Dabei gebe es «tat-
sächliche und rechtliche Hin-
dernisse».

In der Debatte im Kantonsrat
war dies als Ausrede bezeichnet
worden. Es gebe auch bei un-
bewilligten Demonstrationen
immerVeranstalter oderOrgani-
satoren, sagte Kantonsrat Erwin
Böhi als Sprecher der SVP-Frak-
tion. Bekanntlich erfolge dieMo-

bilisierung oft über die sozialen
Medien, zu denen die Behörden
wohl auch Zugang hätten.

Der FDP-Kantonsrat Walter
Locher sagte, jemand, der un-

bewilligte Demonstrationenver-
ursache,müsse identifiziertwer-
den. Dies sei eine Aufgabe der
Polizei. Die Motion wurde klar
mit 71 gegen 35 Stimmen über-

wiesen. Eine Vorlage mit einem
Gesetzesnachtrag liegt noch
nicht vor.

Wer käme imFall Rapperswil-
Jona für die Begleichung der

Polizeirechnung infrage? DasGe-
such hatte derVerein Stiller Pro-
test eingereicht. Nachdem die
Bewilligung nicht erteilt wurde,
informierte der Verein in Com-

muniqués darüber. Unter ande-
rem hiess es darin, die Gesprä-
che mit den Behörden würden
fortgesetzt. Es gehe dabei um ein
Verschiebedatum.

Einen Aufruf, trotzdem nach
Rapperswil zu reisen, findet sich
in diesen offiziellen Mitteilun-
gen nicht. Würde der Verein
trotzdem zur Kasse gebeten,
wenn die Motion bereits umge-
setztwäre? Oderwären es Grup-
pierungen oder Einzelpersonen,
die beispielsweise über dieMes-
senger App Telegram zum Tref-
fen auf dem Fischmarktplatz
aufgerufen hatten?

Es werde nun ernsthaft ge-
prüft, ob jemand alsVeranstalter
identifiziert werden könne, um
ihmdie Kosten aufzuerlegen, er-
klärte Fredy Fässler (SP),Vorste-
her des Sicherheits- und Justiz-
departements, auf Anfrage der
Nachrichtenagentur Keystone-
SDA. Dies sei bereits heute mit
dem Polizeigesetz möglich.

Abklärungen laufen
Wer da zur Kasse gebeten wer-
den könnte, lässt Fässler offen.
Man habe den Eindruck, dass
sich derVerein Stiller Protest vor
der Kundgebung eher zurückge-
zogen habe. DieMitglieder seien
auch nicht sichtbar in Erschei-
nung getreten. Grundsätzlich
könnten die rund 4000 Teilneh-
menden solidarisch haftbar ge-
machtwerden, bis derBetrag be-
glichen sei, zählte Fässler die
Möglichkeiten auf. Die Namen
undAdressenwurden allerdings
nicht erhoben.

Die Abklärungen haben erst
begonnen.Von der Kundgebung
gebe es viel Bildmaterial, so der
Regierungsrat. Ob ein Gesetzes-
nachtrag,wie ihn dieMotion ver-
langt, dieMöglichkeiten für eine
Überwälzung der Kosten erwei-
tern würde, sei noch offen. (sda)

Kanton St.Gallen will die Kosten
für den Polizeieinsatz abwälzen
Demonstrierende sollen zahlen Der Aufmarsch in Rapperswil-Jona könnte für die Massnahmen-Skeptiker
teuer werden. Der Kanton will nicht, dass die Steuerzahlenden für die Einsatzkosten aufkommen.

Wer soll den Polizeieinsatz in Rapperswil zahlen? Diese Frage wird im Kanton St. Gallen derzeit heiss diskutiert. Foto: Gian Ehrenzeller

«Mit dem CO2-Gesetz sorgen wir
dafür, dass künftige Generationen die
gleichen Lebensbedingungen haben.»
Petra Gössi
Nationalrätin, SZ
Präsidentin FDP.Die Liberalen

JAKomitee CO2-Gesetz JA, Kornplatz 2, 7000 Chur

13. Juni 2021
CO2-Gesetz

Klimaschutz
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